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Siegeslied.
Victoria! mit uns ist Gott,

Der stolze Feind liegt da!
Er liegt, gerecht ist unser Gott,

Er liegt, Victoria!

Zwar unser Vater ist nicht mehr,
Er starb als tapfrer Held,

Und blickt auf unser Siegesheer
Von hohem Sternenzelt.

Er ging voran, der edle Greis!
Mir Gott für's Vaterland.

Sein Scheitel wie der Schnee so weiß,
Doch tapfer seine Hand.

Und als nun unsre Fahne sank,
Ergriff er ihren Schaft,

Er hoch zu Roß ste muthig schwang
Mit jugendlicher Kraft.

Vorwärts! rief er und ritt voran

Auf Schanzen und Geschütz;
Wir folgten Alle Mann für Mann

Trotz Donnerschlag und Blitz.

Ach! aber unser Vater fiel,
Die Fahne sank auf ihn.

Ha! welch' glorreiches Lebensziel
Glückseliger Schwerin!

Dein König hat dich treu beweint,
Treu warst du bis zum Tod.

Wir aber stürzten in den Feind
Und rächten deinen Tod.

Und weigert Oestreich Tag für Tag
In Frieden heimzuzieh'n,

So stürme Friedrich erst auf Prag
Und führ' uns dann nach Wien.

Die Schlacht bei Kollin.
d. 18. Juni 1757.

Prinz Karl und der verwundete Brown hatten sich mit einem


